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68 - Amt für Gebäudewirtschaft Datum: 16.08.2019 

Bearb.:  Rickers, Holger Tel.:-260  öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 18.09.2019 Anhörung 
 
 

Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2020/2021 
 
 
 
Sachverhalt 

 
Aus insgesamt 294 Vorschlägen haben die Norderstedter Bürgerinnen und Bürger während 
der Bewertungsphase die 50 besten gewählt. 
 
Zu jedem Vorschlag liegt eine Stellungnahme des zuständigen Fachamtes der  
Verwaltung vor. In Einzelfällen wurde der Vorschlag vorab auf www.buergerhaushalt-
norderstedt.de kommentiert.  
 
Nachfolgend sind die diesen Ausschuss betreffenden Vorschläge zur Kenntnisnahme bzw. 
zur Beratung aufgeführt: 

 
 

Nr. 1643 des Vorschlags „Solardächer auf allen öffentlichen Gebäuden anbringen“  
 

Auf allen öffentlichen Gebäuden sollten, soweit es bautechnisch machbar ist, Solaranlagen 
für Warmwasser und Photovoltaik aufgestellt werden. Damit kann der Energiebedarf der je-
weiligen Einrichtung zumindest in Teilen abgedeckt werden und die Kosten für Warmwas-
seraufbereitung und Strom bei den öffentlichen Einrichtungen reduziert werden. 
Und die Stadt zeigt sich als Vorbild für die Bürger. 
 
Stellungnahme Verwaltung:  

 
Im Jahr 2000 wurde von der Stadtvertretung beschlossen, jährlich eine Solaranlage zu er-
stellen. Dieses Ziel wurde ambitioniert angegangen, jedoch wurden einige Planungen aus 
unterschiedlichen Gründen (bauliche Problematik, negative Wirtschaftlichkeitsberechnung, 
geänderte Haushaltsplanungen…) geschoben oder verworfen. Zudem kam im Bereich der 
PV- Anlagen rechtliche Unsicherheit auf. Dies betraf zum einen die steuerlichen Konsequen-
zen, zum anderen trat die öffentliche Hand, durch die Einnahmen aus der Einspeisevergü-
tung, als Betreiber in „Konkurrenz“ zur privaten Wirtschaft. Auch ein zwischenzeitlicher Ver-
such Anlagen über private Betreiber bei den Liegenschaften installieren zu lassen führte am 
Ende nur teilweise zum Erfolg. Hier gab es häufig keinen Konsens bei den vertraglichen 
Verhandlungen. 
Nichts desto trotz wird weiterhin bei Neu- und Anbauten sowie bei Sanierungen immer auch 
die Installation einer Solaranlage auf Sinn und Machbarkeit geprüft. Hierbei ist die Stadt auch 
immer bemüht, ihre Vorbildfunktion wahrzunehmen. 

http://www.buergerhaushalt-norderstedt.de/
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Insbesondere bei den Schulen gibt es jedoch die Problematik, dass die Machbarkeit/ der 
Sinn durch die Nutzungszeiten (z. B. Ferien) häufig nicht gegeben ist.  
Jeder Euro der Stadt bzw. der Bürger kann nur einmal ausgegeben werden. Daher ist bei 
Investitionen in die CO2-Minderung bzw. energetische Optimierung der Liegenschaften im-
mer die beste/ nachhaltigste Variante zu wählen. In der Gesamtbetrachtung einer Liegen-
schaft führt dies auch zu anderen Ergebnissen als den angesprochenen Solaranlagen.  
Beispiele: Dämmmaßnahmen(Dach, Fassade, Fenster), Lüftungsanlagen mit Wärmerück-
gewinnung, LED- Beleuchtung, Wärmepumpen… 
 
 

 
 
Anlage: Übersicht Liegenschaften der Stadt 
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